
Der Riesenschritt – das erste EU-Projekt der Burghauptmannschaft Österreich. 

2014 wurde es Wirklichkeit: dieser MODI-FY Projektantrag im brandneuen Programm Erasmus+ wurde 

von der Österreichischen Nationalagentur genehmigt und damit der Grundstein für die folgenden 

Projektaktivitäten der Burghauptmannschaft Österreich gelegt. 

Das Ziel von MODI-FY (Maintaining Historic Buildings and Objects through Developing and Up-grading 

Individual Skills of Project Managers: Fostering European Heritage and Culture for Years to come – 

Erhaltung historischer Gebäude und Objekte durch Entwicklung und Verbesserung individueller 

Fähigkeiten der ProjektmanagerInnen: Förderung Europäischen Erbes und Kultur für die Zukunft) war, 

Instandhaltungsmanagern und Instandhaltungsassistenten für historische Gebäude (im Antrag noch 

ProjektleiterInnen und Projektleiter-AssistentInnen genannt) die Möglichkeit zu geben, die 

geforderten zertifizierten Fähigkeiten und Kompetenzen zu erwerben, die von den verantwortlichen 

Organisationen/Behörden erwartet und benötigt werden. 

Dazu gehören die 

• Feststellung vorhandener Ausbildungen und verfügbarer Fähigkeiten/Kenntnisse 

• „Blended“ Lernangebot für ProjektmanagerInnen und AssistentInnen von 

ProjektmanagerInnen 

• Train-the-Trainer Ausbildung für SpezialistInnen auf dem Gebiet der Erhaltung historischer 

Objekte 

• Einführung eines europäischen Zertifikats, ausgestellt durch die ECQA - European Certification 

and Qualification Association. 

Es war ein hartes Stück Arbeit aus 7 nationalen Terminologien und Begriffen ein einheitliches System 

abzuleiten und zu definieren. Lange Diskussionen und Erklärungen waren nötig, um die Grundlage für 

die relevanten Lerninhalte sowie die entsprechende Zertifizierung zu schaffen. 

Im Herbst 2017 war es dann geschafft: die Module von MODI-FY waren verfügbar und die ersten Kurse 

wurden unter dem Dach der neugeschaffenen The European Heritage Academy (EHA) durchgeführt. 

Der Weg dorthin war mitunter steinig – galt es doch die alltägliche Arbeit mit den 

Projektanforderungen unter einen Hut zu bringen. Die Lernkurve der MitarbeiterInnen war ebenso 

steil und führte kontinuierlich nach oben, mit einigen kurzen Absackern, die den herausfordernden 

Projektaktivitäten geschuldet waren. 

Doch am Ende waren alle mit dem Ergebnis zufrieden – die ProjektpartnerInnen, da die MODI-FY 

Module den Weiterbildungsbedarf der InstandhaltungsmanagerInnen decken, die Nationalagentur, da 

die Projektergebnisse den versprochenen Aktivitäten im Antrag entsprechen und die NutzerInnen der 

Projektwebsite bzw. der Zertifizierungsplattform, da endlich auch ihre informell und non-formal 

erworbenen Fähigkeiten anerkannt werden. 

 

 

 

 



 


